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Karlsruher Zeitung .
Nr . 111 . Dienstag , den 22 . April . 1817 .

Baiern . — Sachsen . — (Frankreich . ( Ernennung de« Deputaten Rave ; zum Staatsrathc und UnterstaatLsekretär beim Justizdepar -
tement . ) — Niederlande . — Oestreich . ( Abfahrt der Fregatten Austria und Augusta von Triest nach Rio - Janeiro . ) — Prcussen . —
Rußland . ( Fortsetzung der Bemerkungen über das wahre Interesse von Europa . ) — Schweden . — Amerika . ( Traktat zwischendem engl . Gouverneur von Trinidad und den unabhängigen Distrikten von Venezuela .

Baker n,
München , den 18 . Apr . (Feucrsbrunst . ) Ein

heftiger Wind , der sich vorgestern Mittags erhoben ,
hatte gegen 4 Uhr die Starke eines gewaltigen Sturms
erreicht ; die Luft verfinsterte fich , und es blizte und
donnerte bei abwechselndem Regen und Schnee um halb
5 Uhr wiederholt und sehr heftig . Das stürmische Wet¬
ter ließ nicht mehr ab , und dauerte bis in die Nacht
hinein fort . Um 12 Uhr erschrekte uns der Ton des
Feuerhorns von den Thürmen , und eine furchtbare Rd -
the verbreitete sich am Himmel . Das auf dem großen
Platze vor dem alten Zeughause unter einer weiten Be¬
dachung gelegene und für das neue Theater bestimmte
Bauholz stand in wenigen Augenblicken in Flammen ,
ein Brand , der wegen der Nahe der ko » . Residenz ,
des o^ ofthcatcrs , des Marstalls u . s. w. und bei dem

, noch immer starken Winde sehr gefährlich zu werden
drohte . Den vertröst . chen Fcueranstalten unserer Stadt
und den vereinten Bemühungen der köuigl . Polizei und
des Militärs ist es gelungen , die nahgelegenen Ge¬
bäude durch schleunig getroffene Masregcln zu retten .
Ee . Maj . der Kbnig befanden sich mit II . klm . HH .
dem Kronprinzen , dem Prinzen Karl und dem Prinzen
Eugen selbst an dem Orte , um die Gefahr in Augen¬
schein zu nehmen , und die Arbeiter durch Ihre Gegen¬
wart zu ermuntern . (M . Z .)

S a chse n.

Leipzig , den 16 . Apr . ( Anirhrn, ) Einer Be¬
kanntmachung der köuigl . Kaffeiibilletskommission zu
Dresden vom 12 . d . zufolge haben Se . kön . Maj . be¬
schlossen , zum Behuf der KassenbilletsauSwechslung

und Verstärkung der Hauptauswechslungskaffe , ein
baares Anlehen von fünfmal hundert tausend Thalern ,
in Konventionsmünze , bei dieser Kasse eröfncn zu.
lassen.

Frankreich .

Paris , den 17 . Apr . (König .) Gestern Hab der
König das Kouseil der Minister prästdüt . Gegen Mit¬
tag wartete Sr . Maj . der Herzog von Orleans mit sei¬
ner Gemahlin und Schwester auf .

(König ! Verordnungen ) Zwei köm'
gl . Verordnungen

vom 16 . d . ernennen den bekannten Deputaten Ravcz vom
Bordeaux znm Staatsrath in ausserordentlichem Dienste ,
und zum Untcrstaatösekretär bei dem Justizdcpartemenr '..
— Unterm y . hat der König den Staatsrath Esman -
gard zum Referenten der in der Sache der von Marti¬
nique nach Frankreich zurükgeschiktcn Stabsoffiziere nie-
dergcsezten Untersuchungskommisfion ernannt .

(Fürst Lollcyrand . ) Schon vorgestern isst Fürst Tal -
lcyrand von hier nach Valencay abgereiset .

( Todesfälle . ) Vor einigen Tagen ist hier der berühmte
Astronom Messier , 87 Jahr alt , und gestern der ge-
schazte Maler Drolüng , im 61 . Jahre seines Alters ,
gestorben .

(Ocffeubiche Gebeke um Rcgen .st Die Marseiller Zei¬
tung vom y . d . sagt : In Hieres har man öffentliche
Gebete angestcllt , um von dem Himmel Regen zu er¬
flehen . Die Trockene , die zu Marseille und in der
Umgegend herrscht , ist noch fühlbarer in einer Stadt ,
wo die Sonne heißer brennt .

Am 16 . d . standen die zu g v . h . konsolidirtcn Fonds
zu 67ix , und dir Bankaktien zu 1297z Fr .
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Niederlande .

Brüssel , den iZ . Apr . ( Sieyes -o ) Sicyes hat
kürzlich hier ein schönes Haus gekauft , und scheint, nach¬
dem er Erlaubniß dazu erhalten , seinen Wohnort hier
aufschlagen zu wollen . Der ehemalige franz . Rcichs -
erzkanzler Cambacereö bewohnt das Hotel Schönfeld ,
das er als Eigenthum käuflich an sich gebracht und
prächtig ausmdblirt hat . — Dem jungen Prinzen ,
Sohn des Kronprinzen , wurden am 12 . d . die Knh -
pocke» tingeimpft .

O e s r r e i ch .

Wien , den iZ . Apr . So eben ans Triest einlan -
fcnden Nachrichten zufolge , sind die beiden kais. bstreich.
Fregatten , Austria und Augusta , am 9 . d . von der dor¬
tigen Rhede nach Rio - Janeirq unter Segel gegangen .
— Die Konvenlionsmünze stand gestern zn

P reusse n .

Berlin , den 15 . Apr . ( Großherzog von Mecklen -
LurA - Slreütz rc>) Dieser Tage sind Se . kdnigl . Hoheit
der Grostherzog von Mecklenburg - Strelitz von Leipzig
hier angekommen . Abgegangen sind : Der General von
der Infanterie , Graf Tauenzicn von Wittenberg , nach
Frankfurt an der Oder , und der kaiserl . russische Gc -
rierallierttenant und Polizeiminister , v . Balascheff , nach
Rußland .

Rn ßla n d .

Petersburg , den 1
'
. Apr . (Fshncnncihe n ) Ver -

rvichenen Dienstag , am 2g . Marz , erfolgte zur Erin¬
nerung des an diesem nämlichen Tage im I . iZrg über
die Franzosen bei Fere - Ehampenoise erfochtenen Sie¬
ges , Lessen Folgen die russischen Waffen mit neuem
Glanze bedekten , und welcher die That der russ. Ka¬
vallerie und reitenden Artillerie gewesen , im Winter -
Palais Sr . kaiserl . Maj . die Einweihung der den Ka -
» allerie - Garderegimenterii verliehenen Georgen - Standar -
tcn . Auf einem über der Pforte des Palais erbamcn
Balkon wurde im Beiseyn der kaiserl . Familie Gott , dem
.Herrn , ein Dankgebet dargebrachc , und vordem Palais
war eine vortreffliche Kavallcrieparade . im BeysepnSr .
Maj . des Kaisers . Eine Menge Zuschauer bedckte den
ÄLmiralitats - Boulevard , nm dies erhabene Schauspiel
M schew — Das Mitglied des Aeichsraths ., geheinw

Rath Fürst Salthkow , ist , auf seine Bittschrift und kn
Rüksicht seiner zerrütteten Gesundheit , von alle » Ge¬
schäften entlassen worden . — Der Fürst Andreas Oba -
linskoy hat nicht allein die Kuratel der UniversitätMos -
kau , sondern auch die Aufsicht über alle öffentliche
Lehranstalten in diesem und den benachbarte » Gouver¬
nements erhalten . — Unter den neuesten Ordens¬
verleihungen besindet sich auch die des St . Auncn -
ordens zweiter Klasse an den Lstreich . Legatiousrath v.
Binder .

Die vorgestern mitgetheilrcn Bemerkungen über
das wahre Interesse von Europa sind in
Deutschland zuerst durch die Hamburger Zeitungen be¬
kannt geworden , die aber mir ohngcfahr die erste
Hälfte derselben geliefert haben . Der noch fehlende
Theil lautet in der zu Petersburg erscheinenden fran¬
zösischen Zeitung , 1 .6 <lons6i -vm « ur Imznu -iii, ! , woraus

-die Hamb . Zeit , geschöpft zu haben scheinen, wie folgt :
„ Zwei gleichcrmascn imübersteigbare Schranken stehen
jeder nach diesem Ziele (nämlich auf den Umsturz der
bestehenden politischen Verhältnisse und auf Eroberung )
gerichteten Ambition entgegen : erstens die Ehre , die ans
treuer Beobachtung der Traktate » haftet , und daun
zweitens die vereinten Kräfte aller Staaten , welche sich
nicht der unsinnigen Plane der angrcifenden Regierung
theilhaftig gemacht haben . Sollte man wohl die Ver¬
einigung ihrer Kräfte in Zweifel ziehen ? Gleiches In¬
teresse würde sie unfehlbar machen . Und dieses Inter¬
esse ist die Erhaltung des Friedens , dessen die Regie¬
rungen so sehr bedürfen , um ihre Rechte zu sichern,
und für die Erschöpfung ihrer Ressourcen Rath zn schaf¬
fen , dessen die Völker so sehr bedürfen , um ihren In¬
stitutionen Bestand zn geben , und die tiefen Spuren
ihrer Leiden zu verwischen . Nach diesem getreuen Ue -
berblik der Lage der Dinge bat man keinen Grund zu
zweifeln , daß nicht die gewissenhafte Achtung der Trak¬
tate » , die Ehre , ja selbst die Gewißheit eines schnelle»
und glanzenden Erfolges , im Falle eines Angriffes ge¬
gen die bestehende Ordnung , jenen gleichzeitigen Ver¬
ein der Kräfte bewirken würden , dessen bloßer Anblik
hinreichen dürste , um alle ruhcstörcnden Projekte zn läh¬
men . In dieser Entwiklung der friedeschützenden Kräfte
besteht die allgemeine Allianz der europäischen Staaten .
Sie ist Lurch die bestehenden Traktaten , durch die mo-
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ralische Lage der kontrahirenden Theile , selbst durch
das Wesen ihrer legitimen Interessen geheiligt , welche
durch die Verschmelzung zu einem und demselben Ko¬
der positiven und allgemeinen Rechts auf das engste un¬
ter einander verkettet sind . Dagegen ist jede aus Furcht
gegründete oder durch herrschsüchtige Absichten eingege¬
bene Allianz nicht einmal ausführbar . Sie würde im

Widerspruche stehen mit dem Zeitgeist « , mit der treuen

Erfüllung der Traktaten , und eben so nichtig seyn ih¬
rem Wesen nach , als durch ihre Wirkungen . Um diese
Wahrheit handgreiflicher zu machen , nehmen wir kei¬
nen Anstand , diese hypothetische Allianz nach allen Ge¬
sichtspunkten zu betrachten , welche sie dem Beobachter
darbictet . Als Deftnsivmittel betrachtet , würde sie nie
so wirksam seyn können , als jene allgemeine Allianz ,
die sich , so zu sagen , von freien Stücken unter allen
Staaten gebildet hat . Betrachtet man sie als Offensiv -
mittel , so ist es klar , daß sie keine Vereinigung von
Streitkrästen erzeugen kann , welche im Stande wäre ,
den Kampf anszuhalten , und die Staaten zu besiegen,
welche von den Wünschen aller Völker und den Seg¬
nungen des Himmels begleitet auf dem Kampfplätze er¬
scheinen würden . Jene würde streiten , um die Welt
aufs neue unter das Joch des Starkern , unter den Ein¬
fluß seiner Treulosigkeit und seiner Jmmoralität zu beu¬

gen ; diese, um die heilige Unverlezbarkeit der feierlich¬
sten Verpflichtungen aufrecht zu erhalten . An den Sieg
dieser ieztern Allianz würde sich daher die Unabhängig¬
keit der Staaten und die Wohlfahrt der Völker heften .
Die Erfahrung der Vergangenheit für die einen , der
Instinkt des Wohlseyns für die ander » würde ans jeden
Fall eine so heilige Sache stärken , daß sie unüberwind¬
lich werden müßte . Nachdem wir diesen Bemerkungen
den Karakter der Evidenz gegeben haben , ist es wich¬
tig , einen der wesentlichsten Vortheile des Systems zu¬
sammenhängender Interessen und gegenseitiger Pflichten ,
welches gegenwärtig in Europa herrscht , und nicht das
Werk menschlichen Willens , sondern der durch die Vor¬
sehung herbeigeführten Ereignisse ist , nicht mit Still¬
schweigen zu übergehen . Dieser wesentliche Dortheil ist
felgender : Die großen Mächte üben allerdings ein ge¬
wisses Uebergewicht über die Staaten vom zweiten und
dritten Range ans . Allein dieses Uebergewicht ist heil¬
sam . Es wird nur kollektive , nach delikerativen For¬
men und Betrachtungen , die sich auf den Inhalt der

Traktaten gründen , ausgeübt . Es ist nicht von der Art ,
daß es die Macht des Stärker » vermehre , die Unab¬
hängigkeit des Schwächern vermindere . Es konnte sogar
nie von dieser Art werden , weil es dieser Artikel von
Obergewalt nie an einem Moderator fehlt ; die Würde
keines Staates ist bedroht , weil durchaus nicht an das
Recht des Stärkern appellirt werden darf . Anders
würde cs sich mit einem System verhalten , welches sei¬
ne Existenz der ausschließenden Politik dieses oder jenes
Kabinets zu verdanken hätte . Dessen erste Wirkung
würde seyn , die kleinen Staaten den großen zu unter¬
jochen , sie Zwangsweise an ihr Schiksal zu knüpfen .
Und dann würden wir die tausendmal wiederholten Ka¬
tastrophen wieder erleben , die alle Blätter der Geschichte
uns ins Gedächtniß rufen ; die Unglüksfälle der großen
Staaten würden die kleinen mit in ihren Sturz hinein -
ziehcn . Ihre Siege , für lcztere nicht minder verderb¬
lich , würden die Last der Sklaverei für sie nur schwe¬
rer machen . "

Schwede n .

Stockholm , den 4 . Apr . (Weinemfuhrvcrbot !c.)
Um den Wechsclbcdarf zu vermindern , ist die Einfuhr
aller nnd jeder Weine ( ausgenommen den Kirchenwein ) ,
des Rums und aller baumwollenen Zeuge vorläufig und
bis auf weiters , diejenige des Porterbiers aber für im¬
mer verboten worden . Auch soll , wie man vernimmt ,
um der Schmuggelei Einhalt zu thnn , alle Boots¬
fahrt zwischen Schweden und Dänemark gänzlich auf¬
hören , und idie Gemeinschaft nur durch Schiffe von
zwanzig schweren Lasten und darüber unterhalten wer¬
den können .

A m e r i k a .

Vertrag , geschlossen zwischen dem (engl .) Gouver¬
neur der Insel Trinidad , und dem Gen . Marino im
Namen der unabhängigen Distrikte von Venezuela ( mit -

getheilr von dem Londner Journal , the Courrier ,
ans einer auf den bermudischen Inseln erscheinenden
Zeitung ) : 1) Alle nach Trinidad gehörige Sklaven , wel¬
che sich in den unabhängigen Provinzen befinden , sollen,
so wie ihre Kähne und alles engl . Eigenthum , das sie
in Händen haben könnten , zurükgegeben werden .
2) Die Unterthanen Sr . britt . Maj . sollen eines freien
Handels mit genannten Provinzen genießen , z ) Der
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Häfen von Maturia soll den Schiffen Sr . britt . Maj .
gedfnet werden . 4) Die Fischerei auf den Küsten der
unabhängigen Provinzen soll den Uutcrthanen Sr . britt .
Maj . frei stehen . Z) Die unabhängigen Provinzen sol¬
len , hinsichrlich des Eigenthums und der Personen , der
nämlichen Rechte genießen , die dem Gouverneur von

Trinidad durch den ersten Art . zugesichcrt sind. 6) Der
Handel der Independenten soll anfTrinidad der nämlichen
Freiheit sich zu erfreuen haben , die den Unterthanen
Sr . britt . Maj . durch den 2 . Art . bewilligt worden ist.
So geschehen im Hauptquartier zu Guyara , den 2z .
Jul . 1816 , 6 . I . der Unabhängigkeit .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

21 . April s Barometer ^Thermometer ^Hygrometers Wind j W itternng üb er h aupt .
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28 Zoll 2, 's Linien
28Zoll 2 ^ Linien
28 .Zoll 1, ^ Linien

2 . ' s Grad über 0
8 rs Grad über 0

Grad über 0

Ao Grad
z6 Grad
4Z Grad

Nord
Nord
Nord

trüb , sparer etwas heiter
etwas heiter , angenehm

Trübung

Kodes - Anzeige .
Heut « früh nach z Uhr starb mein innigst geliebter Gatte ,der Großhcrzogl . Badische ArchivAssessor , Karl Mezger ,in einem Alter von Zo Jahren , an einem innerhalb z Moaa -

lev zum drittenmal « «»« gebrochenen Nerve « si >der . Indem ichdiesen für mich und meine 4 Kinder äufferst schmerzlichen Ver¬
tust unstrn Verwandten und Freunden bekannr mache , verbitte
ich mir zugleich , von ihrer Kheilnahme überzeugt , all - Bei¬
leidsbezeugung .

Mannheim , den 19 . April 1817.
Luis- M e zge r , geb . M c d ic us .

Konzert - Anzeigen .
Freitaa , den 2g . April , wird im Saale zum Badischen Hofedas sechste Liebhabeckonzett gegeben .

Anzeige .
Den zahlreichen Freunden und Verehrern des sei . Jung ,

gen . Skilling , machen wir hiermit die Anzeige , daß >n kur¬
zem dessen merkwürdigste Slbensperttde — sein Alt er bis zurAuflösung , von ihm selbst beschrieben , und von Freunden been¬
digt und herausaegeben — in unserm Verlage , als 6r Lhefldes Ganzen , erscheinen wird .

Heidelberg .
Mohr und Winter .

Stein , ^ Bekanntmachung , die Versteigerungder Bauarbeilen einer Kirche betr . Z In Gefolgeeines Beschlusses des hoben Finanzwinisterii vom iz . März d .
, und einer darauf von dem Gr - ßh . rzogl - Psiuz - und E » z-

freiSdirektvrium unterm 16 . April ergangenen verehrULen Ver¬
fügung , soll für die beiden Gemeinden Ober - und Unlerwös -
singen , nebst dazu gehörigem Final - Ort Dürrenbüchig , in
der Mitte von Ober - und Untcrwosfingen , eine neue gemein¬
schaftliche Kirche , 120 Schuh lang und 66 Schuh breit , erbaut ,und sämtliche Bauarbelt an tüchtige und kaulivnsfähige Hand -
Werksleute , unter Augrundlegung des höhern Orrs genehmig¬ten Riffes und UebcrschlagS , unter Vorbehalt der Ratifikation ,» alweder einzeln , oder im Ganzen , als Entreprise im Äb -
str -' ich versteigert werden .

S r Versöhnte dieser öffentlichen Verhandlung wird hier¬

durch Montag , der Z. Mai diese « Jahrs , in dem Ort Wössin¬
gen bestimmt .

Dir Liebhaber zur Uebernabme dieses Kirchenbaues können
in der Zwischenzeit von dem Bauplan bei dem Baumeister Fi¬
scher i « Karlsruhe Einsicht nehmen , und haben sich an dem
obenbestimmlen Tage , Vormittags bei guter Zeit , aus dem
Bauplan in Wössingen einzufinben .

Stein , den t8 . April 1817.
Grcßherzvgl Bad . Domainenverwaltung .

Heidelberg . jFrüch t c - V er ste i g e r un g .Z Dienstag ,den 29. dieses Mvna -s , Nachmittag » 2 Ill r , werden in dem
Gasthaus zum Karlsberg in Heidelberg mehrere hundert Mal¬
ter Früchte , als Korn , Spelz und Haber , von den Rezeptu¬
ren des Ministeriums der Jnnrrn , kaihel . >nmcher,sektion , als
den Schaffnereien Lobcnf - ld , Weinhein » , Laeenbrrg , Heidel¬
berg , dann der Schul - und Klosterfondsverr - chnung allda , in
kleinen Parlhien öffentlich versteigert ; weich -. « mit , dem An¬
hang bekannt gemacht wird , daß die Proben am Lage der Ver¬
steigerung Morgens auf dem Fruchlmarkt auf >cstcl,' r fern werden .

Offen durg . sL i q u i d a k i c n .Z Zar Aaswand - rui'.z ha¬
ben nachbenannte Einwohner von Waltersweier die Staalser -
laubniß erhalten , und zwar :

Nach Amerika :
Johann Ächille , Zimmermann ,
Jakob B .lchhvtz , Lazlöhner ,
Philipp Reff , do .

Nach Baiern :
Rernard Veiler , ledig -

Weswegen ihre Gläubiger aufacforderk werden , ihre Forde¬
rungen am Montag den 28 . tiefe » vor bem Lveilungekommissär
im Hirschwirthshaiise zu Waltersweier richtig zu stellen , >vi -
drigcnü sie spälerhi :, hierorts nicht mehr zur Befriedigung ge¬
langen können.

Offenburg , den 9 . Apr . >817.
GroßherzvglicheS Stadt - und ites Landamt .

Karlsruhe , f Braunschweiger Servelat - Wür -
ste . Z KaSpar Schäffer ist hier anackommen mit Braun -
schweiger Cervelat - Würsten , das Pfund zu zü kr . ; er logirt
im schwarzen Bären .

Karlsruhe . sLebrlings - Antrag . ^ Ein junger
Mensch von 17 Jahren , welcher bereits schon 4 Jahre auf ei¬
ner Schreibstube ist , wünscht in « in gutes Handelshouo als
Lehrling einzutretrn . Nähere Nachricht giebt das Komptoir
dieser Zeitung .
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